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DieGrundsteinlegungfürdieneue fandensichein¬
Langrubenkirchevollständig
programmgemäßundbei Präsenzlistefolgt

pünktlichum10UhrfuhrerMa¬bestemWetterverliefheute
jestät derKaiser ,vonderHof¬vormittagsdie FeierderGrund¬
burg kommend ,unter denseinlegung für die neue

KirchezuSt .JosefabderCam¬brausendenHochrufenderSchul¬
grubeim6 .BezirkeMariahilf Kinder und derVolksmenge
hatteFestschmückangelegt ,um amGestplatzvor .Erwürde
denTagwürdigzu begehen ,der hier ehrfurchtsvollstvom
für die weitereEntwicklung BürgermeisterH .Luegerbe¬
desBezirkesvonsoausschlag¬grüßt und sodann in das
gebenderBedeutungist .Die festgelt geleitet .Hierhielt
Anwesenheitdes Kaisersgab der Bürgermeisterfolgende
der feier besonderesGepräge Ansprachean denMonarchen,

EuerekaiserlicheundköniglicheunderhöhteBedeutung ,die
ApostolischeMajestätAllergnädigsterMariahillerstrasseunddieden
KaiserundHerr !GestaltenEuerKaiser¬FestplatzbegrenzendenHäuser
licheundköniglichApostolischesindmitihnenfestlichgeschmit¬
Majestät ,das ich demehrer¬vonder Kastenstrassebiszur
bietigstenDankeAusdruckver¬Fillgradergassestehenindichten

Reihenin derMariahillerstrasse leihe ,daßeuerekaiserlicheund
die SchulkinderdesBezirkes , königlichApostolischeMajekt
umdenKaiserbei derFahrt gerichten ,die FeierderGrund¬

seinlegungfür die neueKirchezumFestplätzezubegrüßen.
vonder EinwendungderPill¬ zu St .Josef ob derLangrube

durchdie AllerhöchsteAnwesen¬gradergassebis zumFestplatze
heit auszuzeichnen .Unterselbst sind hoheMastbäume,
der weisenfürsorglichenaufgestellt ,diemitFasten
RegierungEuererkaiserlichenverbunden und mitJahren
undköniglichApostolischenMa¬geschmücktsind .Von9Uhr
jestät hat die Entwicklungdermorgenhatte sichGenerali¬

karWeibischofDr .Godfried.Mar¬Statt WieneinenAufschwung
genommenn ,der kaumseinesschallin BegleitungdesPfarrers
Gleichenhat dieAusdehnungStralammer von Marialund
der Stadt der ZuwachsderderPfarrgeistlichkeitaufdem
Bevölkerungbewirkten ,eineFestplatzeeingefundenundmit
bedeutendeSteigerungdesVer¬den umfangreichenHermann

anbegonnen,welchedieKirchekehreszuundvonderinneren

Stedt ,in dieVerbreiterung
der Radialwegemüstedaher

den Gegenstandbesonderer
Aufmerksamkeitseitensder
Gemeindeverwaltungbilden .
DerRegulierungeinerder
wichtigstenundschönstenStrassen
Wiens ,der Mariahilferstrasse ,
schien bis vor Kurzemein
unüberwindlichesHindernis
entgegenzu stehen :dieweit
über die Baulinevorste¬
hendealteBaumgrabenkirche.
durchdaszwischendemFe¬

Ordinarite ,die Statt¬
hältere und derGemeinde
WiengetroffeneÜbereinkommen
würdedieseSchwierigkeit
beseitigt und der Baueiner
neuenPfarrkirchegesichert.
Euerekaiserlicheundköniglichspat¬
lischeMajestäthabenmitAller¬
höchsterEntschließungvom17 .No¬
vember1905dask .k .Ministerium
für KultusundUnterrichter¬
mächtigt ,diesesÜbereinkommen
zugenehmigen.Soist derAller¬
höchstenGnadezudanken ,
das die heutige inzwei¬
facherHinsichtbedeutungs¬
wolle feier ermöglichtwürde
durch den Baueiner neuen
Kirchewirddemreligiösen
Bedürfnisse derBewohner
diesesStadtteiles fürdie
fernste ZukunftRechnung
getragen ,durchdieinfolge
desErsatzbaresermöglichte
Abtragungder altenKirche
wird die Regulierungeiner
derverkehrsreichstenStrassen
in derHauptsachezumAbschlüsse
gebracht.NacheGottderAllmächtige
derBauglücklichvollendenlassen,

mögedieneueKirchedenGläu¬
bigenein Ort derErbauung,
desTrostesunddesDankes
sein !Demehrfürchtsvollsten
dankefür denneuerlichen
BeweisderAllerhöchstenGeld
undGnadeabergebeichim
Namender Wierbewilli¬
rungdurchdemRufAusdruck¬
Seinekaiserlicheundköniglich
ApostolischeMajestätunser
allergnädigsterKaiserund
Herr ,FranzJoseph ,lebe .
hoch ,hoch ,hoch !
Alsdie brausendenHochrufe

verlangen wären ,erwiderte
Sr .MajestätdieAnsprachedes
Bürgermeistersmitfolgenden

Worten :Rede ,folgt :
WährendnunderKaiserunddie
ErzherzogedieGrundsteiner¬
kundeunterzeichnete ,nahm
WeibischofDr .Marschalldie
WeisedesGrundsteinesselbst
vor .DieUrkunde ,wurdesodann
in einerGlaskapselunddiese
in einer Metallkapselver¬
schlossenundin derGrund¬
stein eingemauert .DieUr¬
kundehat folgendenWortlaut¬
ihm58JahrederglorreichenRegie¬
rungSr .kaiserlichenundköniglichen
ApostolischenMajestätunseres
allergnädigstenKaisersundHerrn
FranzJosefF ,in 3 JahredesPon¬
tifikatesSr .HeiligkeitdesPachtes
in wurdeheute andieser
stelle der Grundsteinfürdie
neueKirchezuSt .Josefobder
Baumgrubenachvollzogener
Weisegelegt .Umdiedruk¬
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würdigeFeierderNachwelt
zu überliefern ,würde die
nachstehendeUrkundeverfasst
und unterschrieben .Diesezur
EhreGottesunddeshl .Josefdes
FährvaterserrichteteKirchewird
als Ersatz für die in derMaria¬
hilferstrasse stehendezumAb¬
brüchebestimmteKirchezuSt .
Josef ob der Laingrubeaufeinem
Teile des Grundeserbaut ,auf
demfrüher dasPolizeigelangen¬
hausstand ,die zu demehemali¬
genKarmeliterklostergehörige
Kirchein derMariahilferstrasse
warnachAufhebungdesKlosters
im Jahre 1784 zurPfarrkirche
erhoben und unter dasPatronat
des u .v .Religionsfondesge¬
stellt worden .DieVerbreiterung
derMariahilferstrassebrachtees
mit sich ,daß die alte Kirche
zu St .Josef ob derEingrube
undder anstoßendePfarrhof
nach UmbauderNachbarobjekte
fast 8 Meter über die neue
Baulinie vorstanden undden
Strassenverkehrbeengtenund
behinderten .Gelegentlichder
Regelungverschiedener Kirch¬
licher Fragenwurdeam21 .Juni
1905zwischendemStatthaltervon
Red .Osterreich Erich GrafRie¬

an ,denhochwürdigsten
WeibischofvonWienDr .Godfried
MarschallunddemBürgermeister
vonWienDr .KarlLuegerbezüg¬
lich der oberwähntenKirche
ein Übereinkommengetroffen
durg welches der Baueiner
neuen Pfarrkirche mitPfarr¬
hof gesichert wurde .Dieses

Übereinkommen wurde vom
Gemeinderate der Stadt Wien

in seiner Sitzung vom25 .Juni
1905 ,vomhochwürdigstenFürst¬

erzbischof und demFürster¬
bischöflichen Ardinariat ,end¬
lich vomk .k .Ministeriumfür
KultusundUnterrichtauf
GrundallerhöchstenErmächtig¬

gungam10 .November1905ge¬
nehmigt ,das vomStadtbau¬
amte ausgearbeitete Projekt
für den Umbauder Kircheund
des Pfarrhofes wurdevom
Gemeinderate der Stadt Wier
mit Beschlußvom12 .Dezember
1905vonder k .k .a .g .Statthalteri
nach Durchführungeiniger von
derselbenverlangtenAnderun¬
gen mit Erlaß vom30 .März1906

genehmigt .Heute legen wirzu
diesemBaues ,welchenwirmit
GottesHilfe glücklichzuvoll¬
endenhoffen ,denGrundstein¬
und beten ,daß diese katholi¬
sche Kirchefürimmerwähren¬
de Zeiten ein Ort derEr¬

bauung ,des Trostes undder
Aufrichtung und eineStätte
des Dankesfür dieGläubigen
sein möge .DiefeierlicheWei¬
se des Grundsteinesnahm
B .bischöfliche GnadenderWei¬
BischofundGeneralvikarDr .Godfred
Marschallunter Assistenzdes
hochwürdigen Pfarrer Martin
Strahammervor .Sr .kaiserliche
undköniglicheApostolischeMajestät
FranzJosefX .gerichten ,diefeier
liche Grundsteinlegungdurch
Allerhöchst IhreAnwesenheit

auszuzeichnen und diese Ur¬
kunde zufertigen
Währenddieser Zermoniefrü¬

gen Bürgerschule singenaus
der Mädchenburgerschuleam

Legalatze undLeitung
des Bürgerschullehrers Hanke
eine Feste vor .Nachder

Einsetzung desGrundsteines
erfolgten seitens desKaisers
und der übrigenGastgäste
die üblichenCammerschläge¬
NunmehrstelltenStatthalter
GrafKielmanseggundBürger¬
meisterD .LuegerdemKaiser
nachstehendePersönlichkeitenvor¬
StatthalteriratderGrafCameran¬
Salis ,Referentderu .v .Statthalterei
für die kirchlichenAngelegenheiten
unddie VerwaltungdesReligions¬
fonds Ober - Ingenieurderu .
Statthaltere Arthur Enderder

namensderStaatsverwaltung
dieBauaufsichtbesorgt ,Dechant
undPfarrer der Kirchezu St .Josef
ob der LaingrubeMartinStra¬
hammerStadtrat ,Architektund
BaumeisterLudwigSatzkaRefe¬
rent im Stadtrate undGemeinden
rate ,Bezirksvorstendes 6 .Be¬
zirkes FranzJosef Schrek ,städt¬
BauratBauleiter JosefFürzl .
AnderHandvoraufgestellten
Plänenund Aufristen wurdedann
Sr .MajestätdemKaiserdieBitt¬
ation der neuenKirchesowie
derenkünftigeAusgestaltung
erläutert ,Der Kaisernahm
diese darlegungenhuldvollst

zur Kenntnis undbesichtigte
mit Interesse die Pläne ,welche
dieRegulierungdiesesganzen
Stadtteiles aufweisen .Mit¬
der Absiegung derVolks¬
symmeschloß die feier .Unter¬
lauten Geschrufenverließ der
KaiserdenFestplatz undbe¬
gabsich in die Hofburgzurück¬



WienerRathaus-Korrespondenz.
Wien ,5 .I .ob .

zurGrundsteinlegungderLaimgrubenkirche
Zur Feier waren erschienen
OberstkämmererFreih .v .Gudenn
Erster StallmeisterGrafRinsky
mit demHofrateSlatin ,dsVer¬
leidigungsministerFr .Schwen¬
Ach ,Minister Pisak ,Leiter des
Ministeriums für Kultus und
UnterrichtDr .Freih .v .Bienerthmit
demLektionscheFr .Ritt .v .Hussa¬
rek ,Stadtkommandantf .d .L .v .
Freund ,der Kapitänder . k .
TrabantenLeibgardeGr .d .Bar¬
Graf Paar mit demGeMajorund

Ritt .v .Brassen ,denObst .Edl .u .Man
v .BrennersBurgfarrerBischof
Sr .Mayer ,StatthalterGrafKiel¬
manseggmit demStatthalterirt
GrafCameran ,u .Dr .Zuegerund

Ab .Mag .R .D .Appel ,die Vizegen¬
D .NeumayerundD .Porzer ,Polizei¬
Präsident Ritt .v .Harda ,Oberst¬
HofkaplanProf .Dr .Soboda ,Land¬
marschallPrälat Schmolk ,Probst
Landsteiner,ProbstMenda,Schoffen¬
Prälat Rost ,die CanoniciGraf
zu Lippe ,Seidl ,Schöpfleuther
DomherrGraf Ortenburg ,Mag.
DirektorDr .Weiskirchner ,ge¬
Finanz -BezirksdirektorHofrat
Ritt .v .Schiert ,derViz .Präsident
des v .s .Schulrates
Marenzeller ,dieZentral-Inspektor
BaronHorp ,dieAbgeordneten
BezirksamtsleiterMagistratsrat
HeiligerKostenableundRienöße,
PolizeibezirketenPolizeralPropatschel,
dieGemeinderatekostritt ,Wessel,
Pacher,Hanslik,Glößt,Hof,Stehlick
Charner ,Brauer ,Schneider ,Satzka,
Rotzberg ,Platter ,bezow ,
rungsrat MühlerTürkeit etc .die

BezirksvorsteherSchademitderBezirks¬
vertretung Marieli ,kais .RatWeide
undkönnenBezirksvorsteherstellver¬
treter Ehrfand ,vonderallgemeinen
österreichischenBaugesellschaftVerwaltungs¬
rat Ritter vonSeggky ,DirektorHern,
und ArchitektRumpelmayer
Kais .RatHonig,EhrenChormeister
Riechl ,dieOb .Mag .Ratedelacken,
RosseltundRöhl ,StadtbauDirektor
Berger ,VigeBauDirektorHelm
reich ,ArchitektScherringer

städt .BauratPürzl ,Bez .Amts¬
leiterMag.R .DamberBez .Schul¬
Jos .Kais .RatHofbaueretc .etc .
Kurznach10UhrfuhrErzherzog
Friedrichin Begleitungseines
ObersthofmeistersGen .MajorGraf
deSt .QuentinundErzherzogRainer
dieBegleitungseinesObersthofe¬
meisters Gen .MaiorGraf v .Ori¬
RosenbergaufdemGestplatzevor¬
Punk10UhrfuhrderKaiserinBe¬

gleitung desGeneraladjutanten
GrafenPaarundgefolgtvomFlügel¬mitadjutantenMajorv .Spanykvor¬
undwurdevonderversammelten
MengemitbegeistertenHochrufen
begrüßt .DerKaisertrat auf
diebeidenErzherzogeFriedrich

undRainerzu ,begrüßtedann
denBürgermeisterDr .Zueger
undbegabsichnacheinigenErläuterung
desBürgermeistersüberdieUmge¬
bungdesBauplatzeszumKaiserzelte.

AufdieAnsprachedesBürgermeister
antworteteSeineMajestät

Ichbegrüßees mitBefriedigung,daß
dieGemeindevorstehungmeinergeleibten
Haupt-undResidenzstadtWiensicheifrig

bemüht ,den zunehmendenVerkehren
derstet sichentwickelndenStadtnach
MöglichkeitRaumzu schaffenunddaß
es ihr gelungenist ,durchdenhierbegin¬

11
nendenBaueinedererstenundschönsten
VerkehrsstraßenuntervollerWahrung
derPietätsrücksichtendervölligenFrei¬
legungzuzuführen.AusdiesemGrunde
habeIchauchdemzwischenMeinerRegie¬
rung ,demFürsterzbischöflichenOrdinariate
undder StadtgemeindeerzieltenÜber¬
kommen,welchesdie VerlegungderLam¬
grubenkirche,unddadurchdieRegulierung
derMariasicherstraßeermöglichte,gerne
MeineZustimmungerteilt undfreue
Mich ,daßnunfür dieneueKirchezu
St .JosefderGrundsteingelegtwerden
kann ,wodurchdenreligiösenBedürf¬
nißen der unwohnendenBevölkerung
in würdiger WeiseRechnunggetragen
wird .IcherhebedabeieinGedetzum
Allmächtigen,daßer diesenBauunter
seinen Schutznehmen
Vorgestellt wurdedieHerren :

SektionshofDr .Ritt .v .Husarek ,
Ratthalterirat Graf Laner an ,und
Jag der u .v .Statthalter

Arthur Hand ,die anPfarrer
Strahammer ,S .A .ArchitelZatzka
Bez .VorsteherSchadek ,Bauleiter
BauralPrel undArchitekt
Scheiringer .DerKaiserfragte
die einzelnen Charren um
den Stand derKirchenbaufrage
undumihre Beteiligungda¬
ran .Beider Vorstellungdes
OberIngenieurs



BeiderVorstellungdesOberIn¬
gemeinesEnderbemerkteStatthal¬
ter GrafKielmansegg,daßderselbe
auchmit der Hausverwaltungdes
Statthalteri -Gebäudesbetrautsei .
her vernus ,dabeiauf dieVer¬
schönerungdesPlatzesdurchdie
Beilegungder Minoritenkircheu .
bedauerte,daßderjetztmiteiner
provisorischenGartenanlagebegange¬
te freie Raumwiederverbaut
werde .DerPlatz ist sehrschon
bemerkteder Kaiser ,dasist
schade.DerBammachtedabeidieBe¬
merkung ,daßer gernfür dieGe¬
mundedenPlatz erworbenhätte
dochseidasanderFinanziellen
Fragegescheitert .
Amliebsten hätte er dort dasDenkmal
für weilandIhre MajestätdieKaiserin

gesehen.
DerKaiserentgegnete :dieseFrage

ist ja jetzterledigt .
Währendder AbsiegungderVolksym¬

hörtederKaisermitsichtlicherBefriedi¬
gungzu wendetesich dannzudem
Gorder Schulkinderundsagtemitlau¬
ten Stimme .Sehrhübschgesungen!
StadtbauerBergerhatteGelegen¬
heit ,demKaiserdieAufrisse
undPlänefür die neueKirche
sowohlwie für dieRegalie¬
rung der Aria desPolizeige¬
fangenhauses zudemonstrieren .
DerKaiserfolgtemitsichtlichen
Interesse denDarlegungenund
sprach seine Befridigung
über die Durchführungdieser

Regulierungsarbeiten aus¬
Nach34 stündigerDauerwar
die feier zu Ende undder¬

Kaiser verließ unter den
Hochrufenderangesammelten

BevölkerungderFestplatz .



WienerRathaus.Korrespondenz
Fol .21360.7 .NeuesRathaus

ausgeber u .anRede .
18 .Jahr am 5 .Mai1906 .

SitzungenimRathausderGe¬
meinderathaltinderkommenden
WocheamFreitagden11 .J .fünfUhr
nachmittagseinePlenarsitzungab .
StadtratssitzungenfindenDienstag,
DonnerstagundFreitagzehnUhr¬
vormittagsstatt .

zudenGemeinderatswahlen.Die
AnzahlderKählerim4 .Wahlkörper
beträgt359 .117 .davonenthalten
aufdieInnereStadt1098 .Leopold,
ad2669 .Landstrasse3034 ,Wie¬
den12343 ,Margarethen22616,
Mariahilf 12615 ,Neubau14414,
Jossstadt8761 ,Alsergrund18342,
Panoriten24643 ,Simmering
373 ,Weidling17170hiezung
1749 ,Rudolpheim18627,fünf¬
Haus23 .Orig .33228,
hernals20246,Wahrung17180,
Löbling1077 .Brigitten14036,
Sovidsdorf.1741.
dasneueAmtshausimI .Bezirke.
Montagden 7 .d .M .Vormittags
9 Uhrfindet in Gegenwartdes
BürgermeistersDr .Luegerdie
feierlicheEinweihungdesneuen
Amtshausesstatt durchdieSchaf¬
fungdes20 .Bezirkesergab
sich die Notwendigkeit,für
die Unterbringungderstädtischen
ÄmterVorsorgezutreffen ,Pro¬
visorischwürdenBezirksamt
undBezirksverleitunginPrivat¬
Käufern ,untergebrachtundim
Jahre1900legtedasStadtbauamt

72
überAufforderungdesGe¬ vondenendasPreisgericht
meinderatein Projektfür in denSitzungenvom27 .Oktor
den Bau eines neuenAmts¬ ber und8 .November1902sol¬
hausesvor .AlsBauchlatzwürdegendeProjektemitPreisenvon
die Mittelbaustelle desdem je 1000ausgezeichnethat :

Artur Streit ,Architekt ,Ma¬stilte Klosternenburgabgekauften
Muhrbeck,IngenieurdesStadt¬BaublockesamBrigittaplätzeim
bauamtes und Karlaber ,20 .Bezirkein Aussichtgenommen.
Architelder Stadtratgeneh¬zu beidenSeiten solltenZin¬
mögtejedochkeinesdieserPro¬häuser erbaut werdenbevor¬
hettesondernbeauftragteimnochdiesesProjektgenehmigt
April1903denMagistrat ,mitwurde ,wurde in derGe¬
demArchitektenBestreber ,we¬meinderatssitzungvom9 .No¬
gen Verfassungeinesneuenvember 1900 von denGemeinde¬
Projektes inVerhandlungenraten und Maireder
zutreten ,dasDetailheitundGenossenderAntraggestellt,
würde im Feber 1904mites mögezur ErlangungvonPlänen
einemKostenvoranschlagevonfür die architektonischeAus¬

515904 genehmigt undgestaltungdiesesAmtshauses
die architektonischenArbeitenund der plaudierenden Zin¬
demArchitektenBastieberhäusereineöffentlicheKonkurrenz
übertragen der Bauderausgeschriebenwerden .Infolge
beiden Zinshäuser wurdediesesAntrageswurdeeinöffent¬
verschoben .Am25 .April1904lichenWettbewerkausgeschrieben
werde mit demBau desAmts¬undgleichzeitigmitBeschlußvom
hausesbegonnen,derfestgesetzte21 .März1902einPreisgerichtein¬
Vollendungstermin,am1 .Augustgesetzt .Diesesbestand,esdenHerren

Gemeinderateeiniger ,Schwerund1805konntenichtgenauein¬
gehaltenwerden ,so daßdieStrasse ,denStadtratenGotthauer,
ÜbersiedelungdesBezirksam¬OppenbergerundZalzka,demVorsteher
des erst imSeptember1905 ,diedes20 .BezirkesLorenzMüller ,dem

ÜbersiedelungderBezirksver¬StadtbauDirektorBerger ,dem
tretung ,desArmenInstitutesVertreterderK.P .technischenHoch¬
etc .imFeber1906vorsichgehenschuleProf .König ,demVertreter
konnte .MitderBanleitungderGenossenschaftderbildenden
war Bauratel betrat ,KünstlerArchitektenSeline ,dem¬
die permanenteÜberwachungVertretederKünstlerVereinigung
desBandeshattebis zum31 .MärzRecession,Prof .ObBauratWagner,
1900IngenieurLimbach ,vomunddemVertreterdesKaiser¬
1 .April1905anJegenerGallerbundesHagenArchitektenUr¬

zubesorgen.AufGrunddesausgeschriebenen
dasGebäudeselbst ,einMittel¬Wettbewerbes wurden 2Kon¬

haus ,bestehendausParterreundkurrenz - Arbeitenüberreicht ,
dreiGeschoßen,ist inmodernen



GörminmitpartemAnklangan
die Gothikgehalten .Ziegelroban¬
wechseltmitVerputzab .Domine,
rend ,in derFassadeist derFestsaal
bau ,der durch2 Geschoßereicht .
DieserMittelbauist vialitärtigheraus
gehoben ,von im Giebel u .hohen
DochmitNachreiternbekrönt .Die
ganzeArchitektonischeAusgestaltung
ist außerordentlichreichanseinen
abwechslungsreichenDetails .Von
den3 EingangendesHausesführt
der mittlere Haupteingangindas
Restitute undin derSiegenhaus
mit dreinigerSiegeu .Kabitz
decke .ImErdgeschoßistdas
Bureaufür das ArmenInstitut
fürdiestädtischenArzteu dasKon¬
kriptionsamtuntergebracht ,for¬
ner sind Räumefür die zuer¬
richtendeBezirkssilialederstädti¬
schenZentral -Sparkassereserviert .
imZwischengeschoßbefindetsichdie
Hauptkassen,Markt ,Veterinar,
amts -u .Neueramtsabteilungder
erste Stock enthält des Bureauder
Bezirksvertretung ,dengroßenFest¬
saal ,OrtsschulratBezirksschulrats¬
Abteilungu .Exekutionsamts-Ab¬
teilung .DerzweiteStockendlich
beherbergtdasmagistratischeBezirks¬

act .

EineEhrenbeleidigungsklagedes
BürgermeistersDr .Bürger .Indem
sozialdemokratischenWochenblattVolks¬
bote ,als dessenHerausgeberund
verantwortlicherRedaktenGemeinde¬
rat Schlingerfungiert ,erschienin
der Nummervom3 .MaieineNo¬
lig unterderAufschrift .EinGewalt
streichdesBürgergegendieWiener
Arbeiterschaft,in welcherdemBürger

meisterder Vorwurfgemachtwird
die Sektionsinteilung beiden
Gemeinderatswahlenaus dem4 .
WahlkörperdienenurdazudasWahl¬

rechtderArbeiterschaftzubeschränken ,
derBürgermeisterhatheutebeimWiener

LandesgerichtwegendieserNotizdieEhren¬
beleidigungsklageüberreicht.
HygienischeAusstellung .Eine
unstreitig außerordentlichstarke
Anziehungskraftbei derallge¬
meinenhygienischenAusstellung
Wien1906 ,welchenächstenSams¬
tag in der Rotundeeröffnet
werden wird ,wird zweifel¬
los die BeleuchtungderNatur¬
de ausüben ,wie sie heraus

diesemAnlassezumerstenmale
installiert wurde unddem
Geländeselbst mit dendarin
befindlichen ,äußerstgeschmack¬

voll in Weiß in modernen
Stile gehaltenenBaulichkeiten
zu großartiger Wirkung
verhelfen wird .AnderJen¬
seite der Kuppelund derLa¬
tern der Rotunde ist eine
Effektbeleuchtunginstalliert ,
wiesie nicht schönergedacht

werdenkann .1500Glühlangen
sind dazu verwendet worden
um die Richtenlinien und
Bonturen zu markieren .Da¬
durch übt der kolossaleBau¬
eine gerade zumarchenhafte
Wirkung aus ,durch die Be¬
leichtung der Fenster und
der auf der Kuppelange¬

brachtenKrone ,wirdauchnach
außer hin ein starker Licht .
effekt erzielt werden .Übrigens
erfreuen sich die Rotende

und die Nebenräumeselbst
einer fernhaftenBeleuchtung
für welchenicht wenigerals
150 Bogenlachen ,darunter
eine großeAnzalvonBrillan¬
langen verwendetwerden .
DieseEffektbeleuchtungwürde
nach einer Idee desäußerst

rührigenAusstellungs-Direktors
Gall durch dasGestallations¬
büreau der inter .Elektri¬
zitäts - Gesellschaftinglänzender
Weisedurchgeführt .Gestern
abends fand ,im Beiseinder
Komitermitglieder mit

demAusstellungs-Präsidenten
kais .RatDr .KrennanderSpitze
dieersteBeleuchtungsgrobe
statt ,welche einenErfolg
hatte ,der selbst jeneüber¬
raschte ,die seit Wochenund
Wochenmit der Arbeitenbe¬
schäftigt waren .DerBesuchern
der Ausstellungwirddadurch

ein Schauspielgebeten ,vorden,
8wie es kum schöner und

anziehender denkenläßt
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